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Zwei Gründe gaben mir Veranlassung zu dieser Arbeit, welche nur aIs Material zur 
Kenntniss der Kalkschwammfauna des n5rdlichen Russlands zu betrachten ist. Es existirten , 
bekanntIich, in der Litteratur fast keine Angaben über die Calcarea Russlands überhaupt 
und des Murman- und Weissmeer-Beckens im Speciellen ; zweitens, wurden seit Anfang 

, , 

der vierziger Jahre in den Küstengewassern des Murman- oder Barents-, sowie des Weissen-
Meeres von verschiedenèn russischen Zoologen Dredgungen ausgeführt, die auch eine ziemlich 
reiche Ausbeute ergaben, welche dem Zoologischen Museum der Kaiser l i chen Akademie 
der Wissenschaften zu St.-Petersburg überwiesen wurde, aber leider bis jetzt unbearbeitet 

, 

und unbeschrieben geblieben war. 
AIs daher: im April 189 6, der damalige Director des genannten Museums, der 

verdienstvolle Akademiker Th. D. P leske ,  mir �en Vorschlag machte, die Bearbeitung der 
russischen Polar-Calcarea zu übernehmen, konnte ich diesen Vorschlag nur mit grosser 
Freude begrüssen, umsomehr aIs ich mich damaIs gerade mit Untersuchungen von Calci­
spongien' der Bremer Expedition nach Ost-Spitzbergen, welche im Jahre 1889 Prof. 
W. K ük enthal und Dr. A. Walter ausführten, beschaftigte und vergleichende faunistische 
Betrachtungen zwischen gr9nlandischen und spitzbergenschen Spongien aufstellen wollte. 

Schon im Juni desselben Jahres empfing ich dasin Alcohol conservirte, aus 110 Exem­
plaren von solitaren Personen nnd Stocken bestehende Material, welches zu meiner grossten 
Verwunderung, trotz des langen Museumlebens, (bei einigen derselben in Dauer von 5 6  

Jahren), sich mit geringen Ausnahmen, so vortrefflich erhalten hatte, dass der feinere 
histologische Bau, wie z .  B. die Geisselzellen und die kornige Substanz des Bindegewebes 
noch deutlich zu erkennen war. 

3.UHCKH TII3.-MaT. OT)\. 1 



2 L. L .  BR E I T F U S S . KALKSCHWAMMF AUN A 

Es mag mir gestattet sein, an dieser Stelle dem Director des Zoologischen Instituts 
zu Berlin, :Herm Geh. -Rath Prof. F. K S c h  ulz e ,  der mir mit grosster Bereitwilligkeit aUe 
Hilfsmittel des Instituts, sowie seine- reiche Privatbibliothek zur Verfügung ste11te, ferner 
dem Director des Museums fitr Naturkunde zu Berlin, Herrn Geh. -Rath Prof. K. M o b ius  
für die grosse Liberalitat, mit welcher er  mir die Spongiologische Sammlung des Museums 
zuganglich machte, ebenso Herrn Dr. W. Weltn er ,  der mich besonders bei Beschaffung 
der Litteratur auf das Liebenswürdigste unterstützte, sowie endlich den Herren N. Kni po­
witsch und A. Birula, welchen ich Auskünfte über ma�che geographischen Daten und die 
Zusendung des Materials zu verdanken habe, meinen tiefgefühltesten Dank auszusprechen. 

B e r l i  n, im April 189 7. 
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ALLGEMEINER THEIL. 

Das Material stammt aus folgenden russischen Expeditionen: 
1. Expedition nach der Murman-Küste (1880 ). 

2 .  Expeditionen von K. S.  Mereschko w sk y  nach dem 'Weissen Meere und speciel 
der Insel Solowetzk (1877, 1879 ). 

3 .  Expeditionen von S. M. Herzen stein nach der Murman-Küste und dem Weissen 
Meere (1884, 1887). 

, 4. Expedition von Th. J ar schinsky nach der Murman-Küste und benachbarten 
Inseln (1869 , 1870 ). 

5. Expeditionen nach Novaja Semlja von Baer  und Middendorff (1840 ). 

6. Expedition der Kaiser l i chen  Geographischen Gesellschaft nach Novaja Semlja ,  
1883 (A. W. Grigorj eff) und 

7. Aus verschiedenen Nordlahds-Reisen von Dani lewsky,  Jar schin sky  und Anderen. 
Schon bei oberfHichlicher Betrachtung diesel' Sammlungen lJisst sich erkennen , dass 

. die russische Polar - Calcispongienfauna qualitativ n icht minder reich ist aIs quantitativ, 
ganz besonders reich an Syconen FOl'men, welche hier anscheinend vortrefflich gedeihen, 
einen varianten Habitus aufweisen und grosse Dimimsionen erreichen. Untersucht man aber 
die Objecte mièroscopisch, so bOrt die Manlligfaltigkeit des Formreichthums auf, und man 
hat eine lang'e Reihe von wenig sich unterscheidenden Bildern vor sich. Besonders haufig 
bekommt man die verschiedensten Formen von Sycon citiatum A u ct. , Sycon mphanus O. S.  
und Varieiaten von Grantia compressa, welche ich aus besonderen Gründen aI s sclbst- -
standige Species betrachte, zu sehen; ihnen folgen ahnIiche Individuen von Grantia capil­
losa H., Gmntia m'ctica H. und anderen. Eine Ab\vechselung in diesel' monotonen 
Syconenfauna bieten einige Repi'asentanten der Asconen - Familie und die sellr sparlich 
vertretenen Leuconen, von denen aus den i'ussischen Gewassern nul' Leuconif;t egedi H. und 
Leztconia ananas Bwbk. zu nennen sind. 

1* 



4 L. L .  BR E ITFUSS. KALKSCHWAMMFAUNA 

Wegen ihrer Seltenheit habe ich auch die Leuconia stilifera O. S. in die Beschreibung 
aufgenommen, obwohl ihr Fundort Gronland' ist (Esehricht). 

Unter den 1 1 0 Exemplaren von solitaren Personen und Cormen fand ieh 24 Species 
auf 8 Genera vertheilt. Darunter sind 1 neues Genus und 5 neue Speeies z u  verzeichnen. 
Diese sind: Le'ttCosolenia multiformis, Grantia monstruosa, Amphoriscus murmanensis, 
Ebnerella lanceolata und 8phenoplwrus singularis (nov. gen. und nov. sp.). 

Auf Grund dieses Materials setzt sich die Caleispongienfauna des Weissen Meeres und 
des Küstengebietes des Murman- oder Barents-Meeres aus folgenden Genera und Species 
zusammen: 

1 Murmau- Weisses 
M. Meer. Meer. 

, 

Ordo Homocoela POlej . 
. 1. Familia Aseonidae H. 

1. Leucosolenia primordialis H. - -+-
2. » coriacea Mont. (H.) . -+- -
3 .  » blanc a M.  M cl. .' . - -+-
4. » lamarcki H . .  . -+- --
5 .  » nanseni Brtfs. -+- -
6 .  » multiformis Brtfs. (nov. sp. )  - -+-
7. Ascandra contorta B w b k. . . . . -+- -
8. » variabilis H. -+- -

Ordo Heterocoela POlej. 
II. Familia Syconidae H. 

9 .  Sycon raphanus O. S. . . . -+- -+-
10 .  » ciliatum A ut. (H.) . . -+- -+-(?) 
1 1 .  » lingua H. -+- -
1 2 . Grantia arctiea H .. . -+- -
1 3 .  » capillosa O. S . .  -1- -
14 .  » utriculus O. S . .  -+- -
1 5 . » pennigera H. (Brtfs. ) -+- -
1 6. » foliacea H. (Brtfs.) . . -+- -
17.  » monstruosa Brtfs. (nov. sp . )  -1-- -

-
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Murman- Weisses 
N! 41 

Meer. Meer. 

18 .  Am phoriscus glacialis H . .  · -t- -

1 9 .  » murmanensis Brtfs. (nov. sp.) -t- -
. 

20 .  Ebnerella lanceolata Brtfs. (nov. sp.) . -t- 1" -

2 1 .  Sphenophorus singularis B rtfs .  (nov. gen. und nov. sp.) . -+- -

III. Familia Leuconiidae H. 

22 .  Leuconia egedi H .  . · . . • -t- -
23 .  » ananas M o nt. . · . '-+- -
24. » stilifera O. S. . Gronland. 

Wenn man zu Çli.eser Liste noch mmge Ca1carea, wèlehe M eresehk o wsky (30), . 

K ni po witsch (2 1), L e vi ns e n  (26), Fristedt (10,.1 1), Hansen (1 9), v. Marenz eller 
(27), Vosmaer (5 2) und Andere in dem Bereiehe des Weissen und Murman-Meeres, der 
Murmanküsten und Navaja Semlja gefunden haben, zufügt, so ergeben sich folgende 
Faunen für das Weisse Meer und die russisehen Gebiete des Murman-Meeres : 

A." Fauna des Weiss en Meeres1). 

A s  c o n  i d a  e H. Leucosolenia primord�alis H. 
» coriacea Mo nt. (H.). 
» blanca M. Mel. 

» sagittaria H. 
» multiformis Brtfs. (nov. sp.) .  

Ascandra contorta Bwk. 
» fabricii O. S. 
» variabilis H. 

Sy c o ni d a e'H. Sycon raphanus O. S. 
» ciliaturn A ut. (H.). 
» coronat2tm E l l. & So l. 
» q2tadrangulat2tm O. S. 

1) Hier sei I10ch erwa hnt, dass Wagnerella borectlis v on Meresc hkowsky nach Ma y er's Un tersllchllngen 
(Zoolog ischer Anzeiger 1879, pag. 357 u. 1881, p. 592) aIs eine Heliozoe an zllsehen ist. Desshalb  habe ich d iese 
Species hier nicht a llgefü hrt. 

4 
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Sy c o ni d a e  H. Grantia compressa Aut. (H.) .  
Ebnerella lanceolata BrUs. (nov. sp.). 

L e u  c o n  i i d a e H. LeztGonia ananas Mo n t. 

B. Fauna des Murman- oder Barents-Meeres. 

A s c oni d a e  H. Leucosolenia coriacea M o nt. (H.). 
» lamarcki H. 
» nanseni B rtfs. 

Ascandra contorta B w k. 
» fabricii O. S. 
» variabilis H. 

S y c o nid a e  H. Sycon .raphanns O.  S. 
» ciliatum A ut. (H.). 
» lingua H. 

Grantia arctica H. 
» capillosa O. S. 
» utriculus O. S. 

» compressa A u  t. (H.). 
» pennigera H. (Brtfs.). 
» foliacea H. (Brtfs.) . 

. » monstruosa B rtfs. (nov. sp.). 
Amphoriscus glacialis H . • 

» murmanensis Brtfs. (nov. sp.). 
Ebnerella lanceolata Brtfs. (nov. sp.). 
Splzenophorus singularis Brtfs. (nov. gen. et sp.). · 

L e u c o ni i d a e  H. Leuconia egedi O. S. 
» ananas Mont. 

Hierans geht hervor, dass in den beiden Meeren zusammen 28 Arten von Calcarea 
vorkommen, davon kommen auf das Weisse-Meer 15, auf das Murman- oder Barents-Meer 
2 2  Arten. Diese Zahl wird sich selbstverstandlich, bei jeder ne uer Forschung scl�nell 
v ermehren. 

Beim Vergleich der Calcispongienfa unen des Murman- und des Weissen Meeres mit 
denen Gronlands, Spitzbergens und der benachbarten Meere bemerkt man, nach Abzug 
vielleicht einiger Localspecies , auf den ersten Blick eine frappante Aehnlichkeit zwischen 
ihnen allen . 
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Dies solI die nachstehende Tabelle genauer er]autern und zugleich aIle pis jetzt 
bekannten a rktischen Calcarea aufführen. Zu diesem Zwecke theile ich die ganze arktische 
Region in folgende 5 Subregionen  ein : , 

J 1 .  Ostgronlandisches Ufergebiet. 
I. G r  0 n l a  n d i s  c h e  2. ,nas Meerg�bie t zwischen Gronland und Spitzbergen , in 

S u  b r e g  i o n. 1 welches der kalte Polar-, offenbar der vom N orden 

', � kommende N ansenstrom sich ergiesst. 

II. M u r m a n i s c h e  
fI. Südlicbe und Oestliche Küste von Spitzbergen. 1 2 .  Murman - oder Barents-Meer. 

Su  b r e g  i o n. 3 .  Murman _ Küste und benachbarten Inseln. 
III. S u  b r e g i o n  d e s  W e i  s s e n  M e e  re s ;  
IV. 
V. 

» » K a r i s c h e n  M e e r e s . 
D i e  ü b r i g e n  No r d-P o l a r -M e ere (fast garnicht erforscht). 

S PEe lES. 

Asconidae H. 

I. Gronlandische 
Subregion. 

II. Murman­
Subregion. 

1 .  Leucosolenia primordialis H. -+-: - --t- - --t- - -
2 .  
3 .  
4. 
5 .  

6. 
7. 

» 

» 

» 

» 

» 

e oriacea Mont  . . . .  
blan ea M. M e l. 
nanseni Brtfs. 
lamar eki H. . .  
sagittaria H. . . 
multiformis Brtfs. 

8 . Ascandra contorta Bwk. 
9 .  » eomplicata (Mo nt.) . . .  

10 .  
1 1 . 
1 2 .  
1 3 . 
1 4. 
15 . 

» 

» 

» 

» 

eorallorrhiza H . . . . . 
fabricii O. S . .  
mirabilis F rst  . .  
reticulum H. . . . . , 

» variabiIis H. . . 
As eyssa acufera, H. • . 

--t-

--t-

-1--
--t-
--t-
--t-

--t- --t- --t- --t-
-+- --t- --t- -I-? 

--t- --t-
--t-

--t-? 
--t-
--t-

-1-
--t-

--t- --t- -1-

-+- --t-
--t-

" ; 
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1 6 .  
1 7. 
1 8. 
1 9 .  
20 .  
2 1 .  
22 .  
23 .  
24. 
25 .  
26 .  
27. 
28 : 
29.  
30 .  
31. 
32 .  
3 3. 
34. 
3 5 .  

3 6. 
37 .  
3 8. 
39 .  
40. 
41 . 
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S P E e  l E S. 

Syconidae H. 

Sycetta asconoides Brtfs. · . . .  

Sycon ciliatum A u  t. (H.) . . . . .  
» raphanus O. S . . . . . . . .  
» coronatum EU. & Sol. . .  
Il lingua H .  . . . . . . . . . .  

1 
Il quadrangulatum O. S. . . 

Grantia arctica H. . . . . . . . . . 
Il 

Il 

Il 

Il 

» 

Il 

» 

capillosa O .  S. . . . . . 

utriculus O. S . . . . . . .  
compressa A ut. (H.) . . .  
pennigera Brtfs. · . . . 

foliacea B rtfs . . . . . . . 
clavigera O. S. . . . . . 
monstruosa Brtfs. · . .  

Amphoriscus glacialis H . . . . . .  
Il murmanensis B rtf. 

Ebnerella kükenthali Brtfs. 
» 

Il 

schulzei Brtfs. · . . .  
lanceolata Brtfs . . . .  

Sphenophorus singularis Brtfs . .  

Leuconiidae H. 

Leuconia ananas Mont. . . . . . 
Il 

» 

Il 

» 

cylindrica Frst . 
nivea Aut. (H.) . .  
stilifera O. S . . . .  

· . .  

· . .  

· . .  

egedi O. S. . . . . . . . 
Pericharax polejaevi Brtfs. . . . .  

Summa . . .  

I. GronHindi sche 
Subregi on. 

� rC • rd 
1'1 � § � d 
'i3 .� rd � 
'0 �. � � 1-< 
� k'i3� ..., Q) :0 � 
CIl '" k U1 0 � c!l 

- -

-1- -

-1- -1-
- -

- -

- -

-1- -1-

- -

-1- -1-
-1- -1-
- -

- -

-1- -

- -

-1- -

� -

- -

- -

- -

- -

-1- -

- -

- -

-1- -

-1- -1-
- -

1 16 1 9 1 

II. Murman-
Subregi on. 

I=Ï ' Il> 
� � o Il> 

' ..0  >'d .. :::::::1 � en .� Pl en 

-1-
-

-1-
-

-

-

-1-

-

-

-1-
-

-

-

-

-1-

-

-1-

-+-

-

-

-+-
-

-1-

-

-

-+-

14  

,..; Il> Il> � 
§ 
S 1-< 
� � 

-

-1-
-1-
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Hieràus folgt, dass im arktischen Littoral und Abyssal (d�nn nach Hansen  [19] sind 
einige Kalkschwamme aus der Tiefe bis 2222. Meter gedredgt worden) 41  Arten von 
Calcarea vorkommen, und zwar 15 Asconiden, 20 Syconiden und 6 Lmtconiiden, die sich 
folgendermassen auf die Subregionen vertheilen: 

1. 
II. 

III. 
IV. 
V. 

Der 
» 

» 

1 
. 

Gronlandische Subregion 
Murman » 

Subregion des Weissen Meel·es. 
» des Karischen Meeres . 
» der übrigen Nordpolarmeere 

A sc ones. 

8 
9 
8 
2 
1 

Syc ones. Leuc ones. Summa. 

7 3 1 8  
1 7  4 30  

6 1 15 
2 4 

1 2 

Vergleicht man nun die drei ersten Subregionen mit einander, so findet man Foigendes: 

Asc ones. Syc ones. Leuc ones. Summa. 

1. und II. Subreg. sind gemein . . .  5 6 2 1 3  
1. » III. » » » 4 3 1 8 

II. » m. » » » 6 4 1 1 1  
» 1., II. u .  III. » » » 4 3 1 8 

Nach Abzug elmger Localspecies für jede dieser Subregionen ver�indert sich die 
Zahl der für mehrere Orte nachgewiesenen Artim auf etwa 30,  und jetzt tritt die Gleich­
artigkeit der Calcarea-Bevolkerung der drei ersten (besser untersuchten) Subregionen noch 
deutlicher hervor. 

Diese Gleichmassigkeit in der Species-Verbreitung der Calcarea hangt offenbar nicht, 
wie man haufig annimmt, allein von der v�llkommenen topographischen Kontinuitat inner­
halb der arktischen Region oder von den Ozeanstromungen ab ; .  denn Gronland, Spitzbergen 
und Murmanküste sind zu weit von einarider entfernt, und die Stromungen - der,kalte Strom, 
welcher s�ch aus der Nordpolargegend (wahrscheinlich der Nansenstrom) ·zwischen Gronland 
und Spitzbergen in das atlantische Becken ergiesst und dem Golfstrome, welcher aus dem 
letzteren zwischen Spitzbergen und Skandinavien in das Murman-Meer warmes Wasser 
tragt - besitzen ausser ziemlich bedeutenden physikalischen Unterschieden (Temperatur, 
Salzgehalt etc.), noch verschiedene, ganz entgegengesetzte Richtungen. 

Dennoch aber sind die Faunen der Spongien und manchen anderen Thiergruppen (die 
1 

bereits gnt untersucht sind) nicht nur bei Gronland , sondern auch an der Murmanküste und 
des Weissen Meeres a liffallend identisch. So z. B. ,  nach der neusten zoogeographischeJ? 
Arbeit Birula's (l.) kommen von 15 Medusen-Arten des Meerbusens der Insel Solowetz 
(Weisses Meer) 1 1  Arten auch bei Gronland vor. 

Diese Circumpolaritat der Faunen der gut untersuchten Gebiete, wie von. Gronland, 
Spitzbergen, dem Weissen Meere und der Murmanküste, hangt, meiner Meinung nach, davon 

3aUUOBlI 'l'Ds.-MST. OTA. 2 
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ab , dass hier das Littoral (vielleicht auch das Abyssal) wesentlich den hauptsachlich in der 
Richtung der Breitengrade ausgedehnten Kontinenten folgt und dadurch relativ gleichen 
physikalischen Bedingungen ausgesetzt ist. 

Desshalb zeigen sowohl das arktiscbe Littoral, aIs auch die necktonischen und 
benthonischen Faunen dieser mehr oder weniger gut erforschten Polar-Gebiete eine ausge­
sprochene Circumpolaritat und man darf sich nicht wundern, wenn die nachstehend be­
schriebenen Calcarea, welche a�f einem verhaltnissmassig kleinen Küstengebiete von etwa 
25 Breiten- und 1 5  Lli.ngengraden gesammelt worden sind, nachs'tens auch an den Küsten 
von Sibirien, Nord-Alaska nnd Nord-Canada gefangen werden. 
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SPECIELLER THEIL. 

Einiges über das System der Kalkschwamme. 

Was das System anbelangt, welches ich hier benutzen werde, so will ich mich darüber 
ganz kurz fassen um in der Balde in einer anderen Arbeit ausfübrlicher dardber zu sprechen. 
Von allen neueren Systemen für homocoele und heterocoele Kalkschwamme, wie z. B. von 
Po lej aeff (38), v. Lendenfeld (23 a), D endy (6 u. 6b), Minchi.n (36) und Anderen, werde 
ich hier, in etwas modificirter Auffassung, dasjenige von v. L endenfeld  adoptiren, da ich 
ebenfalls auf die generischen Unterschiede zwischen Tri- und Tetractinen einerseits und 

\ 
Rhabden andererseits einen .grossen Werth legej nur werde ich bei manchen Genus-Namen die 
alteren Bezeichnungen beibehalten. 

Für eine Form von Amphoriscinen mit keilartigell Tri- und Tetractin,en stelle ich das 
neue Genus 8phenoplwrina (vom griechischen b �q>�v = der Keil) auf. Auf Seite 4, 5, 6 und 
8 ist dieses Genus unter N amen 8phenophor�ts aufgeführt; da sich aber wahrend des Druckes 
herausgestellt hat, dass der Genusname Sphenophorus schon für Fische und Coleoptereri 
vergeben ist, so wahle ich nm Synonymie zn vermeiden die Bezeichnnng 8phenoplwrina. 

Porifera Calcarea. 

I. Ordo Homocoela POlej. 

Familia AscQnidae H. 

Genus Leucosolellia Bw bk. 

Die Bezeichnung Leucosolenia gebrauche ich im Sinne Ascetta v. Lend . ,  d. h. für 
Asconidae mit Triactinen oder Tetractinen, oder beiden. 1 

2* 
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Leucosolenia primordialis H. 

S y n o n  y m i e: Leucosolenia pulchra O. S. (40, 40 b). 
Ascetta primordialis H. ( 16), v. L endf. (23 b). 
Olathrina primordialis M nch. (36). 

Diese cosmopolitisch verbreitete Species ist in meinem Material in einem elllZlgen 
Exemplar vertreten. Es ist ein Stück eines schon ausmacerirten polsterformigen Stockes, 
welcher kaum eine Lange von 1 2  mm. und eine (grosste) Breite von 6 mm. besitzt. Die 
Rohren sind sehr dünn und bilden starke Anastomosen. Die Nadeln sind nur durch er­
haltene Spiculascheide zu erkennen, denn die Kalksubstanz ist vollstandig verschwunden. 

Nach Hackel  gehOrt dieser Stock zur Varietat Ascetta protogenes. Ob hier .genug 
Gründe vorhanden sind dieselbe gleich· den 3 anderen (A. poterium, A. lacunosa und 
A.. dictyoides) aIs Art aufzufassen wie es P olej aeff (38), v. Lendenfeld (23) und Rid­
Iey (3 9) gethan haben, mag dahin gestellt bleiben, da dieses Exemplar zu  genaueren 
Studien sich wenig eignet. Ich führe dessha.Ib diese Species unter dem Namen L. primor­
dialis H. auf. 

F a r  b e :  braun. 
F u n  d 0 r t :  Solowetzky-Golf (Weisses Meer) in der Tiefe von 12 Faden, auf sandigem, 

tangigem Boden (Merejkowsky 1 879 ,  4 . •  Juli). 
V e r  b r e i t u n g :  Cosmopolit. 

Leucosolenia coriacea (M 0 n t.) B wb k. 

S y n o n y m i e :  Spongia coriacea Mont. (37). 
Grantia coriacea Jo hnst. (20). 
Leucosolenia coriacea Bwbk. (3, II), E. Gray (1 3). 
Ascetta coriacea H. (1 6), V. L end. (23b). 
Leucosolenia coriacea Frstd. (11), Po l ej .  (3 8), Topst.  (48-51) undiAndere. 
Olathrina coriacea R dL (3 9), Mnch. (36). 

Dieser ziemlich gemeine Ascon ist in meinem Material nur durch ein kleines Bruch­
stück von 1 0  mm. Lange und 4 mm. Breite vertreten. Trotzdem er 56 Jahre iu Alcohol 
aufbewahrt wurde, war es mir moglich die kleinsten Details des auatomischen sowohl aIs 
auch des groben histologischen Baues zu erkennen. 

Es ist ein ziemlièh compacter, aus stark anastomosirenden Rohren gebildeter mund­
loser Stock (Auloplegma). Das Skelett besteht aus regularen Triactinen, deren Schenkel 
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0,09-0, 1 3  mm. lang und 0,007-0,01 mm. dick sind und mit seltenen Ausnahmen in 
einer einzigen Schicht, ohne jede Ordnung, durcheinander liegen. Nach der Form der Nadeln 
gehOrt diese Art zut Rackel'schen Varietat AsceUa membranacea. , 

F a r  b e :  weiss. 
F und ort : NordI. Eismeer. 1 840 (B aer  und Middendorff). 
V e r  b r e i t li n g :  am haufigsten im nordI. Theile des Atlantischen Oceans, ausserdem 

ini Nord-Polar-Oceane, Mittelmeere und in einzelnen Fallen im Pacifischen Ocean. 

Leucosolenia nanseni B rtfs. 

Ein unregelmassig kugeliges Polster mit kurzem Stiël , mittels dessen es s'ich im 
Grunde festhalt. Gleich vielen Exemplaren von Spitzbergen 1), erscheint auch dieser Ascon 
in der Gestalt eines polyblasten Stockes aus geraden und gewundenen Rohrchen: welche 
unter Anastomosenbildung zu dichten Netzen v'erschmolzen sind. 

Der grosste Durchmesser des Stockes betragt 1 2  mm. Auch die Spitzbergen'schen 
E-lœmplare haben alle 8 - 1 8  mm. im Durchmesser und sind mit wenigen Ausnahmen poly­
blaste Stocke. Ich hatte auch Gelegenheit ein Exemplar dieser Species von S. W. B aren 
�nsel (Expedition Andrée, 1 896) - die südIicher aIs Spitzbergen liegt - zu untersuchen, 
welches bei gleichen histologischen und anatomischen Verhaltnissen mit Spitzbergen'schen 
Exemplaren, eine sehr unregl'llmassige kugelige Form b�sass und 35 mm. lang und 30 mm. 
breit war. 

Das Skelett besteht aus regularen Tri- und Tetractinen von relativ gleicher Grosse, deren 
Schenkel 0 , 1 1 -0 , 15 mm. lang und durchschnittlich 0,0 1 mm. dick sind. Der Apicalstrahl 
ist selten langer aIs Ys der Lange der Basalstrahlen. 

F a r  b e :  dunkelbraun. 
F u n d o rt :  Ainow-Inseln, Murmanküste. Tiefe 35 Faden.  Grund steinig (J arj insky). 
Ve r b r  e i t u n g :  Ost-Spitzbergen und Süd-West-Baren-Insel. ' 

Leucosolenia blanca (M. Mcl.) Pol ej. 

S y n 0 n y  m i e: Guancha blanca M. Mcl. (34) . 
Ascetta blanca H. (1 6), v. Lendf. (2 3b). 
Leucosolenia blanca P ol ej .  (38). 
Glathrina blanc a Mnch. (36), 

1 

In einem Glase, worin sich ein Stück Muschelkalk mit zusammengesetzter Ascidie 
befand,  entdeckte ich etwa ein Dutzend sehr winziger Olynthus-Gestalten ,  welche kaum 

1) ,Siehe meine Arbeit (4). 

, 
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2 mm. lang und 0,5 mm. dick sind. Einige von diesen nacktmündigen Individuen sind zu 
zwei auf einem gemeinsamen Stiel sitzend. 

Ich hatte schon Gelegenheit 'nordische Exemplare von Leucosolenia blanca, und zwar 
von Ost-Spitzbergen zu untersuchen, aber die Nadeln. jener hatten weniger ausgepragten 
sagittalen Typus wie dieser; hier ist die Lange des Sagittalstrahles 0,094 mm. ,  der Lateral­
strahlen 0,025 mm. 

F a r  b e :  \ braungelb. 
F ri n d ol' t: Kuz-Ostrow (Ry 3'b OCTpOB'b) Weiss es Meer. 'l'iefe von 7 Faden. Gr�nd : 

Sand und Steine mit rothen Alg-en (Lami�arien) - M e rej k owsky (1879, 4. Juli) . 
Verb re itung :  lm Weiss en Meere bisjetzt nul' von Knipowitsch (2 1) gefunden. 

Sonst besitzt dieser Schwamm eine bedeutende Verbreitung im Atlantischen Oceane, Mittel­
meere, Nord- und Ostsee und im NordI. Eismeere. Ist auch bei den Philippin en gefunden 
worden. 

Leucosolenia lamarcki (H.) P o.lej . 

S y n o n y m i e :  .Ascaltis lamarcki H. (1 6), v. Lendf. (2 3). 
Leucosolenia lamarcki P olej . (38). 

Diesen Ascon fand ich ebenfalls wie L. blanca in einem Glase mit anderen Calcarea. 
Es ist ein kleines Stück von mundlosem Stocke (Auloplegma), was auch ,mit dem Ausspruçhe 

, \, � 

Hackel's übereinstimmt, dass die generische Individualitat dieser Speçies constant tnundlos 
:;;ei. Es ist weder ,die Hackel'sche Varietat intestinalis, noch agassizi, da hier die dünnen 
schlanken Triactine weder doppelt, noch dreimal so gross sind wie die Tetractine und beide 
Nadelformen nur etwas in der Grosse differiren, was trotzdem den Character diesel' Species 
deutlich erkennen las st. 

Die Dermalflache ist glatt. Die innere Walld abet zottig durch papiIlose Wucherungen 
\ 

des Entoderms, welches wie bei Leucosolenia (.Ascaltis) canariensis und L. nanseni den 
Apicalstrahl umhüllt. Diese Wuchel'ungen sind mit Kragenepithel ausgekleidet welches sehr 
an das von L. primordialis erinnert. 

F a r  b e :  schmutzig -weiss. 
F u n  d ol' t: Vardo (Herzen stein , 1 884). 
V e r b r  e i t u n g : Wenn diese Art von Autoren immer richtig erkannt worden 

ist und nicht mit L. coriacea oder L. canariensis verwechselt wurde, so hat sie eine weite 
Verbreitung ; denn L. lamarcki ist im Nordl . Eismeere, Atlantischen Oceane, bei Florida, 
im Mittelmeere und in Port Jackson (Australien) gefunden worden. 

• 



j 1-

DES WEISSEN MEE RES UND DE R EISMEE RKÜSTEN DES EU ROPAIS CHEN RUSSLANDS . 15 . 

Leucosolenia multiformis n o v. sp. 
(Taf. J ,  Fig. 2 und Taf. IV, Fi g. 26). 

, . 

Es ist noch ein sehr junger Stock, weI cher um ein Stück Alge heru�gewachsen ist und 
eine Lange von 20 mm. und (grosste) Breite von 8 mm. besitzt. Das zarte durch Anasto­
mosen gebildete Netzwerk besteht, wie bei den meisten Asconen, aus sehr dünnen Rohrchen 
von verschiedener Weite. Die histologischen Verhl:iltnisse gleichen solchen der L. coriacea, 
wofür ich diese Species auch Anfangs gehalten habe, aber bei genauer Untersuchung des 
Nadelskeletts stellte sich heraus, dass Leucosolenia multiformis mehrere Formen von Tri­
actinen und Tetractinen besitzt. 80 kommen neben rcgularen und sagittaJen gewohnlichen 
Triactinen (Fig. 26 ,  a, b.) auch sagittalen Triactine, (Fig. 2 6 ,  c.) deren oraler Rand der 
beiden gekrümmten lateralen Schenkel einen oralwarts concaven Bogen bildet (wic bei 
Leucosolenia sagittari� H. 1), VOl'. Die Tetractine der Gastralmeinbran sind mit einem plum-

. pen, etwas gelf.rümmten Apicalstrahl· versehen, der in die Magenhôhle hineinragt, aber \ 
keine Papillen besitzt, wie es bei' L. canariensis und anderen der Fall ist. Ausserdem besitzt 
Leucosolenia multiformis sehr schlanke, etwas gebogene Schenkel wie L. (Ascaltis) goethei H. 

Die Geisselzellen sind langcylindrisch, verhl:iltnissmassig weit von einander abstehend 
und besitzen einen grossen Kern in der unteren HaIfte. 

Die Tri- und Tetractine sind im Durchschnitt von gleicher Grosse ; ihre basalen Schenkel 
betragen in der Lange 0,075-0,095 mm. bei einer Dicke von 0,008-0,0 1 mm. Der 
Apicalstrahl im ausgebildeten Zustande ist selten über 0,04 mm. lang bei einer Dicke von 
0,008 mm. Die Nadeln lagern in 2-3 Schichten , ohne jede Ordnung im Schwammparenchym. 

F a r  b e: weiss. 
F u n d ort : .  wahrscheinlich Weisses Meer in der Gegend der,Insel Solowetz (Merej­

ko wsky, 1 877). 

Genus Ascandra v. Lendf. 

Ascandra contorta (B w b k.) H. 
(Taf. l, Fig. 1). 

S y n 0 11 Y ru i e: Leucosolenia contorta B wb k. (3 , II) 
Ascandra contorta H. ( 1 6 ,  1 6b), Knip ow. (2 1) 
Leucosolenia contorta Topst. (48,  49, 5 1) 
(Jlathrina contorta Mncb .  (36) 

Ascandra contorta, welche in der Gestalt eines prachtigen Dendriten zwischen den 
Bryozoen (im Glase 'mit Syc. ciliatum) sass, ist ein nacktmündiger Stock (Soleniscus) von 
25 mm. Lange und Il mm. Breite. Die Oberflache ist stachelig. 

1) Môglich, dasB Mer ejkowsky (30) L, multiformis für Ascctta sagittm'ia H. gehalten hat. Die letztere aber 
besitzt Il"ur eine F orm von T riactinen. 
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Das Skelett besteht aus gleichformigen Tri- und Tetractinen mit schlanken Strahlen 
und spindelformigen, an einem Ende. mit griffelartiger Lan�enspitze versehenen Rhabden, 
welch letztere sparlich aus der Dermalmembran hervorragen. Die Tri- und Tetractine liegen 
ohne Ordnung und haben Schenkel von 0,09--0,14  mm. Lange und 0,008 mm. Dicke .. 
Der Apicalstrahl erreicht kaum 98 der Basalstrahlen. Die Rhabde sind etwas dicker aIs die· 

Tri- und Tetractine und 0 , 10-0, 1 8  mm. lang. 
F a r  b e: weiss. 
F u n d 0 r t :  Ainow-Inseln (AiiHoBcKie O-Ba), Westl. Theil der Murmanküste. Tiefe von 

35-43 Faden. Grund : lapidoso-corallino (J a rj insky). 
V e rb re i t u n g :  Hacke l  ( 1872) kannte diese Species nur von den Norman�ischen 

Inseln. Seit der Zeit ist diesel' Schwamm (von Topsent  und Anderen ) an den Küsten 
F rankreichs, bei den Azoren und (von Knipowitsch) im Weissen Meere gefunden worden. 

Ascandra variabilis H. 

S y n o n y m i e :. Ascandravariabilis H. ( 1 6) 
Leuconia somesi Bwbk. (3, III) 
Leucosolenia variabilis Tp st. (48, 51) ,  Mnch. (36 ,  3 6  a) 

Dieser interessante Ascon liegt nur in der Form eines kleinen sertularienformigen 
Stockes vor, welcher sich, auf einer Alge ausgebreitet hatte und auf den ersten Blick von 
dieser schwel' zu unterscheiden war. Das ganze Praparat, mit Alge, ist 20  mm. lang und 
ca. 5 mm. breit. Die meisten Enden sind blind, d. h . ,  ohne terminale Oscula, dabei finden 
sich auch einige nacktmündige Oscula vor. 

Nach der specifischen Varietat gehOrt dieser Cormen zu Hackel'schen Ascandra cer­
vicornis, da hier die Triactine in überwiegender Menge vorkommen und langere Rhabde in 
geringerer Anzahl eingemischt sind. 

Die specielle Beschreibung passt ausserordentlich auf die, welche llackel und T op­
s ent  (1. c. )  für diese Species gegeben haben. 

F a rb e :  weiss. 
F u n  d 0 r t :  vor der Mündung der Teriberka, Murmanküste (Murman - Expedition, 

1 880). 
Ve r b r e i t u n  g :  Bergen, Shetlands-Inseln, Irland, England, Frankreich (Calais, 

Roscoff),�Marocco, Ne�pel (?), Capstadt und Weisses Meer (Merej kowsky). 
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II. Ordo Heterocoela . Polej. 

Familia Syconidae H. 
, 

, . 

Subfamilia Syconinae v. Lendf. i ·  

, 

Genus Syçon, Risso emend; 

lm Sinne Sycandra v. L endf. , d. h. , Syconinae mit Rhabden und Triactinen, oder 
Rhabden und Tetractinen, o der allen drei N adelformen , ' 

Sycon raphanus O. S. 

S y n o n y m i e :  Sycon raphanus O. S. (40, 41 ), Po lj " (38), Ca�t. (5b) pn d. (6  a) 
Grantia raphanus Gray (1 3) . 

. . 

Sycandra raphanus H. ( 1 6), F. E. Sch. (44 - 4 6),  v. Lndf. (23, 23  b) 

Von diesem in der ganzen Welt verbreiteten Sycoll liegen mir von verschiedenen ' 
russischen Küsten 1 0  solitare Exemplare vor, welche im Vergleich mit Exemplaren von 
,SyCO'fl, Qiliatum A u  t. · aIs Pygmaen ersch(;liné�, indem sie zwischen 3 � 1 8  mm. lang (ohne 
Kranz) und 2-1 0  mm. breit sind. Alle besitzen . ein schon ausgebildetes, mit herrlichem 

. .  1 
langbaarigem Busch versehenes Osculum. Bei den grôssten Exemplaren etreicht der :  Oscu-
lumkranz Il mm. Hohe. In der Regel sind diese Ex;emplare behaart,' bei manchen ab er 
fehlen die Haare, wahrscheinlich sind sie abgerieben, Durch d.as Fehlen der Haare erscheint 
die Oberflache getafelt. 

;Bei keinem der russIschen Individuen fand  ich in der l\'IagenhOhle lockere dijnn.e Ge.­
websbalken . dUl'ch dünne lange Rhabde gestü tzt, wie ;  das 'bei mehreren Exemplàren von 
Spitzbergen der Fall war und was bei Grantia utriculus in der Regel vorkommt, ' ' 

Was, die nahere Beschreibung des .Sycon raphanus aubelangt, so sind ·meine sammt.,. 
lichen Exemplare solitate Personen von ellipsoider Form mit buschigem Kranz (Sycariùm) . 
Die bistologischen und Skelett-Verhaltnisse gleichen vollstandig solcbell; die, scbon m ëhrmals 
von verschiedenen Autoren beschrieben worden sind. 

F a  rb e :  graulich, schmutzig-weiss. 
F u ndo rte: 1)  Insel.Solowetz, Weisses Meer (Me rej kowsky, 1877), 2) Ara, 

Nôrdl. Eismeer (Herzenstein, 1 88 4, 15. Juli), 3) im Passezwischen dem Weissen- und 
Murman-Meere . in d.er Nahe de.r lnsel M orscbewetz (MerejkQwsky, 1 879, 28 .  Juni) und 
4) vor der Mündung der Teribe l'ka; .Murmanküste (Murman-Expedition, 1 88.0 ) . 

. Ver b r e it u n  g :  Cosmopolit� 
_ 

3annCBB �D8.-MaT. OTA. 3 
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Sycon èiliatum (F.) Lbrkn. 
(Taf. l, Fig. 9-12). 

Spongia ciliata F. (8) 
Grantia ciliata Fle m. (9), J ohnst. (20), Gray (13) 
Galcispongia ciliata BI n v. (2 ) 
Sycon ciliatum Lieb erkühn (24, 25), O .  8. (4 1 ), Tpst. (48, 49) 
Sycandra ciliata H.  (16), VS,mr. (52) 

Sycon ciliatum ist ein haufiger Bewohner der Polargewasser. Gleich Grantia compressa 
Aut. gehOrt el' zu den .altesten Calcispongien, die schon im vorigen Jahrhundert bekannt 
waren. 80 kommt diesel' 8chwamm 'im Jabre 1780 in Fabric ius  «Fauna Groenlandica» 
unter .dem N aII;len Spongia ciliata vor. 

Zwischen dem russischen Material befinden sich 6 schOne Exemplare von verschiedener 
Grosse und ausserer Form, dabei' sind es alles solitare Personen mit terminalem Osculum, 
welches mit einem kurzen Kranz von Rhabden umgeben ist. Alle Personen sind entweder 
langcylindriscb, verlangert eiformig oder fingerfôrmig, in einigen Fallen etwas gepresst, 
:vofi 12-55 mm. Lange und 2 ;5-1 4 mm. Breite. Dabei ist das fingerformig� Individuum 
(Fig. 1 2 ,  Tar. 1) an der OberHache mit etwa 1 2  Oeffnungen von 1,0-1 ,5 mm. Weite 
versehen. 

\ , 
Diesel' solitare mit Osculum versehene Typus (nach Hackel'scher Nomenclatur 8yca-

ritim) ist der haufigste, obgleich nicht selten auch nacktmündige und mundlose solitare 
Pers onen undganze Stocke vorkommen. 

Hackel  macht scharfen Unterschied zwischen Sycon ciliatum· und Sycon coronatum, 
welche von Bowerbank und vielen anderen Autoren meist verwechselt wurden. lcb kann 
leider darüber kein . Urtheil fallen, . da meine sammtlichen Exemplare voD Syc. ciliatum 
ziemlich constante Charactere besitzen und ich ausserdem keine Gelegenheit gehabt habe, 
Syconcoronatum zn untersuchen. Ich fürcbte aber, dass die von Hackel  gegebenen Unter­
schiédsdiagnosen für S. coronatum Ulid S. raphanus nicht scharf genug ausgepragt sind 
und lèicht zn Verwechselungen zwÎschen diesen beiden Ârten führen konnen, denn die 
Form der Radialtuben allein und der Grad ihrer Kanten-Verwachsung sind zu unconstante 

. \ 

und unsichere Cbatactere, besonders wenn man bedenkt, dass die Form der Radialtuben (im 
,Querschnitt) fast nie soregular ausfallt wie es Rackel (1 6) in seinen Species-Diagnosen an­
giebt. N ach,seinen eigenen Angaben sind bei der Varietat Sycon lanceolat�tm (von S. ciliatum) 
die Radialtuben oft bis zur Mitte mit ihren Randern verwachsen, 'und in Bezug auf 
.die Form der Radialt�ben sagt er, auf Seite 301  Bd. II: «die Radialtuben der Syc. ciliatum 
sind von sehr wechselnder Grosse und Form». Die russischen Exemplare scheinen àlle der 
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Varietat cdanceolata» anzugehOren. Die Oberflache ist dicht zottig. ' Der Gastràlramll kurz 
stachelig. , Das Skelett besteht aus Rh abden , Tri- und Tetractlnen. 

D a  s D e r m a l s k e 1 e t t. Die Oberflache ist zottig, sammetartig; was durch die Stah· 
nadelbündel , welche aus dem DistaIconus jedes TQbus hervorragen, bedingt wird. Diese 
langen geraden Rhabde von 1-2 mm. Lange und 0,008 mm. ' durchschnittlicher Dicke, in 
der Zahl von 1 5-40 Stück, stecken mit ihren Enden in der Dermalflii,che des Distal­
Mnus und bilden mit den ausseren Enden convergirend einen Nadelb�sch. Das Peristom 
wird in der Regel aus noch feineren und lallgeren Rhabden gebildet. 

D a  s T u b  a r s  k e l  e t  t besteht aus sagittalen oder subregularen Triactinell, deren 
Lateral-SchenkeI in radialer Richtung centrifugaI nach aussen , lauf�n. Bei: dén ,mèisten 
Nadeln sind die drei Winkel ganz gIeich. Die Lateral-Schellkel sind 0, 1 0-0, 1 6  mm. Iang 
und 0,006-0,008 mm. dick. Der Sagittalstrahl ist bedeutend Hinger, bis 0 ,26  mm. 

D a  s G a s  t r a I  s k e 1 e t t besteht aus einer Schicht von ohne Ordnung lagernden Tri­
und Tetractinen von subregularer Gestalt. Ihre Grossenverhaltnisse sind dieselben wie die ' 
der Triactine des TubarskeIetts. Der frei in die Magenhtihle vorspringende ApicaIstrahl 
ist gewohnlich sehr kurz und etwas gekrümmt und erreicht kaum 1/0 der facialen Strahlen. 
Bei einigen Exemplaren fehlen die TètraCtine ganzlich und in diesem . Falle erscheint 
die Magenwand ganz gIatt . Auch eine AnIage yon Rhabden im Gastralskelett habe .ich bei 
einigen Individuen beobachtet und dies weist · darauf hin, dass auch hier die Moglichkeit 
eines ' Balkennetzwerkes in der Magenhtihle (wie es bei Grantia utricuIus und Syc. ra,phanus 
yon Spitzbergen der Fall ist) nicht ausge�chlossen ist. 

F a r  b e :  weiss oder gelblich. 
F u n d o r t e :  1) Murmanküste : in der Nahe <Ier Lodejnaja (Herz enstein, 1 8871 

1 5. JuIi), vor der Mündung der Teriberka ( 1 880) und Ainow�Inseln aus der Tiefe yon 35- ' 
47, Faden (Jarj insky) ; 2) Weisses Meer (7). F�ndort des fingeI'fOrmigen ExempIars (Fig. 12 ,  
Taf. 1) ist unbekannt (Jarj i n sky). 

V e r  b r 'e  i t u n g : NordI. Polar-M�er, Nor�-AtIantischer Ocean, Nord- und Ostsee und 
das Adriatische Meer .(?). 

Sycon ci l iatum (F.) L brkn., var. polaris nov; var. 

(Taf. II, Fig. 13,17). 
, , 

Ein nacktmündiger Cormen; welcher au.s 4 mit ihren Seitenfliichen verwachsenen 
blattformigen Sycurus-Typen besteht, ist sehr flach und ·bandfOrmig. Seine Hohe ist 35  mm. ,  
Llinge 45 mm. und Breite (Dicke) von 2-5 mm. Trotz der flachen Form sind auf den 
Querschnitteu (Taf. II, Fig. 1 7) die DistaIkegeI deutIich zu erkennen. Die Oscula bei zu­
sammengekIappten Wanden Silld . 3-7 mm. weit. Die Tuben sind sehr verwachsen und von 
iI'reguIaI'er Form und scheinen nicht selteiJ mit elnander zn commnniciren. Das Skelett ' 
weist einige Abnormitii.ten auf. Erstens, sind dié Tri- und Tetractine des GastraIskeletts 

3* 
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und · die Triaètine dés Tubarskèletts bèdeutënd Ideirier, wie "dies son st der Falr bei dieser 
Art ist. Zweitens, in den Fallen, wo die Waride sich dicht arieirianderlegen; kommen Netz"-: 
werke ans feinen Rhabden vor, in denen dann und wanri auch Triactine zu treffen sind . . Auch 
vieIe Tetràctirie mit abnorm langem ApiCalstràbl bis zur Lange von 0,25 mm. und einer 
Dicke von 0,0 1 2  mm. sind im Gastralskelette zu è'rwahnen. 

ln demselben Glase befanden sich noch 4 nacktmündige solitare Personen (8ycurus), 
welche sehr gepres&t erscheinen und denselben inneren Bau aùfweisen: Bei 3 5  mm. Lange 
ulld I l  mm. Breite, variirt ihre Dicke zwischen 2-4 mm. Oberflache zottig. Oscula 

, 3-8 mm. weit. 
F 'a r b  e :  braun. 

, F u n  d o  r t :  NordI. Polar-Meer (Baer  und Middendorff, 1840). 

Sycon lingua (H.) B rtfs. ' 

,8 y n o n  y ni i e :  Sycortis lingua' H. ( 1 6) 

Eine einzelne Person .von schlauchfOmiger Gestalt, 30  mm. lang und 8 mm . .  breit, sehr 
zusammengepresst. Osculum schlecht erhalten, aber ausreichend, um zu schliessen, dass keill 
büscheliger Kranz vorhanden gewesen war. , ' 

Die Oberflache ist fein kornig und erscheint durch die abstehende büschelige Behaarung 
s�mIl).etartig. Gastralflache ist glatt. , . ,  'Nach Hackel ( 1 6) war das von , ihm untersuchte lndividuum ohne Mundoffnung (8ycQ-::. 
cystis). ,  pie RadÏlll� !llben .f?ind irregular polyedrisch und mit ihren Kanten bis zum nie'deren 

' 1>lstalco�us in' der ganzen ttl.nge verwachsen ; zwischen den Tu ben liegen irregulare, pris-', 
matis che I:llte:rc�nale. Pie Tuben, ,wie auch die Jntercanii.le sInd stark mit �andkorùchen 

• • d �' ,,_: _ _ _  j • • � " _ ( _. j r ,- ' l .  ; ,  . '  ; _ _ \ .' .  • .: , !. � .!- • angefüllt. . . . .  . "  _ 

Das Gastralskelett besteht aus regularen Triactinen. D a  s 'tu b a r  s'k e l  e,t t ._" aus 
sagittalen Triactinen, welche in vielen transversalen Reihen übereinander Hegen. D a s  
D e r  m a l  s k e l e t  t bilden die feinen langen Rhabde,· - welche . àus den uiederen Distalkegeln 
bündelweis hervortreten. Alle Nadeln l)�nd :von. ,glejcber 8tarke ca. 0,009, nul' die Rhabde ­
s.ind etwas starker,- dabei .  aber erreichen di� letzteren eine Lange bis 1 mm. ,Die 8chenkel 
der règul�ren und der. 8agiÙalstrahl- der sagittal en Trüictinen . sind 0, 1 3-0, 1 6  mm. lang,. 
die . Lat�ralstrahlen 0,1 '0-0 , 12  mm. lang. 

' . , 

F a r  b e :  braunljch-grau. 
F u n d o r t :  Insel Maly Oleny (MaJlb\ii: OJieHlii: O-B'b) Murmanküste. Tiefe 3 1-37 

Faden. Zwischen Stein en auf lehmigem Grunde. . 
,. Ve  r b r e i t :u  n g : . .Bis jetzt nur bei ,New-:Ii'ound,land angetroffen worden (l;Iackel [1 6]).' 

• ' . ' .  1 .  • J , _  , ;.. '. '_. i _ ' ,; " . , ' ' .  • " l , _  . •  ;' 
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Subfamilia Grantiinae Brtfs. 

Genus Grantia Polej. emend. 

Grantia arctica (H.) Vrr1. 

S y n o n  y m ie :  Sycandra arctica H. ( 1 6 ), Frst. (1 1), Hns. ( 19) 
Sycon arcticum Pol ej. (38), Lvn s. (26) 
Grantia arctica Vrrl. (54) 

Ein einziges kleines Individuum von 1 0  mm. Lange und 6 mm. Breite, coconfOrmig 
und mit 1 , 5 mm. weitem Osculum, welches mit einem kragenformigen 1 , 5  mm. hohen 
Büschelkranz versehen ist (Sy�arium). Die Dermalflachè ist borstig, die Gastralflache kurz­
stacb.elig. Die Tuben sind irregular, meist vierseitig und in ihrer ganzen Lange verwa'chsen, 
so dass die Intercanale fast fehlen. 

Das Skelett besteht aus Jangen 'Rhabden und ' regularen Tri- und Tetractinen. Die 
Rhabde erreichen bei einer Dicke von 0,02-0,04 mm. eine Lange bis , 2  mm. Die Tri­
und Tetractine des Tubarskeletts stimmen ' in der Grosse mit den Angaben\ Hackel's, sind 
aber , in ihrer Lagerung weniger geordnet, wie es bei anderen Grantiiden und Syconen 
der FaU ist. 

Die Geisselzellen und die Poren erinnern Jebhaft an solche von Sycon raphanus. 
F a  r b  e :  dunkelbraun. 
F u n  d 0 r t :  Insel Kildin, Murmanküste (Herzenste in, 1 887) .  , 
Ve r b r e i t u  n g :  Haufig in den N ordpolar-Gegenden : Gronland, Spitzbergen, Barents­

Meer, Karisches Meer. P o l ejaeff (38) hat diese Species auch vou den Bermudas-Inseln 
�nd Philippin en (Challenger-Expedition) beschrieben. 

Grantia capillosa (O. S.) v. Lendf. 

S y n o n y m i e :  , Ute capillosa O. S. (40) 
Sycon capillosum O. S . . (40 a) 
Bycandra capitlosa

' H. ' (1 6) : '  

Grantia capillosa v; Lendf. (23 b )  , 

Grantia capillosa ist in der Sammlung duroh zwei Reprasentanten vertreten, welche , beide von sehr zusammengepresster cllipsoider Form ' sind, wodurch sie auf den ersten Blick 
an Grantia compressa erinnern. Beide ExempJare sind von beinahe gleicher. Grosse, 1 7  mm. 
und 2 1  mm. Jang und 8 resp. '7 mm. breit. Das eine besitzt einen Jangbüscheligen Kranz 
am Osculum, das, andere einen �ehr niedrigen Kranz. , Die Oberflache ist stachelig, dabei 
sind zum grossten Theil ' die ' Dermalrhabde abgerieben oder abgebrochen. Die feinen 
Rhabde des Oscularbüschels erreichen eine Lange bis 8 mm. 

; ( 

- $ , 
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Die DistaJkegel eines 1ndividuums sind noch zu erkennen, obgleich sie auch sehr 
schwach entwickelt sind. Dadurch Hisst sich dieses 1ndividuum sehr nahe an Syeon raphanus 
stellen. 

Die SkelettverhiiJtnisse gieichen vollig denen, die von Hackei  ( 16) und v. L e·nden­
fe id  (23 b) für Grantia eapillosa angegeben sind. Nur ist hier zu  erwahnen, dass bEÜ dies en 
beiden Exemplaren die Dermalrhabde nicht den ganzen Schwammkorper bis ZUI' Magenwand 
durchbohren, sondern htichstens bis zur Halfte des Schwamm-1nnern reichen. Hierin liegt 
ebenfaUs ein Grund, welcher in diesen Exemplaren ' eine transitorische Form zwischen 
Gr, eapillosa und Sye. raphanus erblicken Wsst. 

F a r  Jj e :  gelbIich�weiss und schmutzig-grau . 
F u n  d 0' r t :  vor der Mündung der Teriberka, Murmanküste (EXIJedition, 1 880). 
Ve r b r  e i t u  n g :  Das Adriatische Meer und Molukkanischen 1nseln (Kükentha,P). 

Grantia utriculus (O. S.) Brtfs . .  

S y n o n ym i e : Ute utrieulus O. S.  (4 1) 
Syeandra utrieulus H. ( 1 6), V smr. (52) 
Syeon utrimelus Po l ej. (3 8), Tpst .  (49) 

Eine einzeine Person von ellipsoider, etwas gebdgel1er und zusarnmengepresster Gestalt, 
einer B'ohne ahnIich. Osculum eng, kaum 1 mm. breit, ohne jeden Kranz und nackt (Sycurus). 
Die Oberflache ist fein · behaart. Magenhtihle verhiiltnissmassig eng, da der Schwamm 
1 , 5-2 mm. dicke Waude besitzt. Dabei ist die Magel1btihle mit einem Netzwerk von 
Balken versehen, welche aus Büùdeln von dünnell Rhabden zusammengesetzt sind und den 
Hohlraum in unregelmassige Facher abtheilen. 

Bis jetzt ist Grantia utrie'l.{lus stets aIs einzelne, nacktmündige oder mundlose Person 
gefunden worden. Das Skelett zeigt nichts von bekannten 1ndividuen dieser Art Abweichendes . 

F a r b e :  grau. 
F u n  d o r t :  NordI . Polar-Me�r, Pankow-1nseln (�aHbI{OBbI O-Ba). Gesammelt auf der 

Exped . d. Kaiserl . Geograph. Gesellschaft nach Nowaja�Semlja (1 883). 
Ve r b r e i t u n g :  Nordliches Polar-Meer uud der nordIiche Theil des Atlantischen 

Oceans. 

Grantia pennigera (H.) Brtfs. 
(Taf. II, Fi g. 14) 

' 1  
S y n o n  y m i e  \ Syeandra compressa var. pennigera H. (1 6) 

Gr.antiai pennigera, welche ich von der Hackel 'schen Varietlit Sye. pennigera (von 
Syeandrœ eompressa) zur �elbstandigen Art ,erhebe, liegt mir in · 12  Exemplaren von solitaren 

1) Siehe meine Arbei t  (4 a) 

• 



DES WEISSEN MEE RES UND DE R EISMEE RKÜSTEN DES EOROPAIS CHEN RUSSLANDS. 2 3  

Personen und Stocken VOl'. lch bin zu die sem Vorgehen gez�ungen durch den characteris­
tischen Typus der Dermalrhabde, welche kurz und am distalen Ende etwas geknickt oder 

1 • 

bloss gebogen sind. Bei vielen nordischen und atlantischen Exemplaren von Grantia com-
pressa, die ich untersucht hatte, fand ich in überwiegender Mehrheit die kolbenfOrmige oder 
am ausseren Ende stark geknickte Rhabde, d. h., die Hackel'sche Varietat Sye. rhopalodes, 
der ich die Grundcharactere der Grantia compressa A u  t. zuerkennen mochte. Dagegen 
betrachte ich die Varietlit cpennigera» aIs selbstlindige Species. Von ,Lendenfeld  ist schon 
11ingst zu diesel' Annahme gekommen und beschrieb (23) mit Recht eine Varietat von austra-
lischer Grantia compressa (var. lobata) aIs selbstandige Art Gmntia lobata. 

' 

Die Stocke von G. pennigera sind blattformig, stark gepresst und besitzen ausse� ter­
minalen, nacktmündigen Oscula, noch mehrere Pseudo-Oscula (Fig. 1 4) oder Oeffnungen an 
den Seitenwanden. Diese Oeffnungen durchdringen die Korperwand und reichen bis zur Magen­
hOhle, welche aber nul' in der Nahe des wahren Osculums einigermaassen geraumig ist. 
In der Region, wo die Pseudo-Oscula vorkommen, sind die Magenwande dicht zusammen­
gewachsen und die MagenhOhle fehlt ganzlich. Die Oscula, sowie die Pseudo-Oscula sind 
1 - 2 mm. weit, die ersteren schlitzformig, die letzteren stets l'und. Durchschnittlich sind 
diese Cormen 20 mm. lang, 10  mm. bréit und 2 mm. dick. 

! 

Die Oberflache ist borstig-stachelig j die Magenflache, wo sie nicht zusammengewachsen 
ist, - kurzstachelig, denn hier kommen die sparlich zerstreuten Tetractine VOl' . 

. F a r  b e :  schmutzig-gelb. 
F u n d o r t : Vardo (Herzen stein,  1 884). 

Grantia foliacea (Mont.) Brtfs. 
(Taf. II, Fig. 15 und Fi g. 18). 

S y n o n y m i e :  Spongi'f foliacea Mont (37) 
Sycandra compressa var. foliacea H. ( 1 6) 

Grantia foliacea, welche ich nach dem Beispiele der Grantia pennigera aus der H lickel­
schen Varietlit foliacea (von Sycandra compressa) zn einer selbstlindigen Art erhebe, befindet 
sich untel' meinem Material 'nul' aIs ein einziger Cormen, welcher - nach der Zahl der / 

nacktmündigen Oscula gerechnet - aus Il Personen besteht und eine bandartige, flache 
Gestalt hat. Bei 8 5  mm. Lange und ca. 1 8  mm. Hohe (die untere Partie ist abgerissen, 
desshalb kann die Hobe n icht genau bestimmt werden) bat dieser Cormen nul' 2-4 mm. in 
der Dicke . Die aussere und innere Flachen sind stachelig. Die Oscula sind theils l'und, theils 
schlitzfOrmig und nicht über 1-2 mm. weit. 

lm Wesentlichen ist der aussere Habitus wie, auch das Tubarskelett der von den meisten 
Autoren aIs Sycandra compressa )beschriebenen universalen Species gleich . Nur im Dermal­
skelett sind besondere Charactere zu erwah�en, die dieser Varietat zu einer selbstandigen 
Art voIle Berechtigung verleihen. 

i 



AIOb " Ji 
, .  - ;:,.:" 

24 L. L ;  B R E I T F U S S" KALKB CHWAMMFAUNA 

D a s T u b a r - und G a s t r a l s k e l e t t  stimmen mit den Angaben von Hackel  ( 16) 
überein, nul' sind die subreguHiren und sagittàIen Triactine des Tubarskeletts dhne jede 
Ordnung in der I(ammerwand 'zerstreut und in der Gastralmembran sind die Tetractine sehr 
sparlich vertreten und nicht selten etwas grosser und starker aIs die Triactine. 

D a  s D e r  IIi a I s  k e 1 e t t besteht aus zweierlei Rhabden : aus llingeren spindelformigen 
und kurzen plumpen. Die ersten 'sind 0,6-0,7 mm. lang und 0,017-0,0 1 9  mm. dick, 
die letzteren 0, 28-0,35 mm. lang und 0,0 1 4-0,018  mm. dick. Diese Rhabde stecken 
senkrecht in der Dermalflache und ragen nur mit dem ausseren Ende hervor. Durchschnitt­
lich sind diese Rhabde beinah dop:(lelt 80 dick wie die Triactine. 

F a r  b e :  gelblich-bt'aun . 
F u n d o r t :  NordI. Eismeer (D anil ewsky) .  Naheres unbekannt. 

Grantia monstruosa nov. sp. 
(Taf. II, Fig. 16 ,und Taf. 1I1, Fig. 19). 

In zwei Glasern, die aus den Sammlungen der Akademiker B aer  und Middendorff 
aus dem Jahre 1840 stammen, befanden sich etwa 32 Stocke und 3 solitare Personen, welche 
mit Ausnahme der letzteren, ihrem Habitus nach , sehr ail Grantia compressa A II t. er­
innern. Diese Cormen bestehen aus 2-14  Personen, welchen eine blatt-' oder bandartige 
flache Form zu Grunde liegt. Nach ihrer generischen Varietat gehOren diese Cormen, bis 
auf einen oder zwei, zu der Form mit nacktmündigen Oscula (Sycothamnus) und zur ge­
mischten Form aus nacktmündigen und mundlosen Individuen (Sycometra). Zur Ausnahme 
gehOl'en die zwei mitteJgrossen, mundlosen Stoèke (Sycophyllulll). 

Die 3 solitaren Persone� haben eine langcylindrische ' Gestalt und sind nacktmündig 
(Sycurus). 
. . Bei genauer Untersuchimg von Schnitten und Nadelpraparaten ste11te sich bald heraus, 

dass aIle diese Individuen sich in drei Gruppen theilen lassen : 1 )  Formen mit kul'zen Rhabden 
mit Krümmung am ausseren Ende, 2) Formen mit langen spindelformigen Rhabden und 3) 
Formen mit langen geraden und mit kurzen gekrümmten Rhabden. Nachdem ich die Stocke 
ganz speciell auf die Beschaffenheit der Dermalrhabde untersucht hatte und Hunderte von 
Proben von verschiedenen Stellen jedes einzelnen Cormens studirt habe, entdeckt,e ich, dass 

1 
sammtliche Stocke, auch die drei solitaren Personen, zu einer einzigen Species (oder generi-
schen, oder connexiven Varietat) gehOren, deren Oberflache theils mit kurzen 1 hakenformigen, 
theils mit mehr oder weniger langen, geraden Rhabden, oder beiden Formen von Nadeln 
bewaffnet ist (Taf. III, Fig. 1 9). 

Da diese merkwürdige Erscheinung bei mehr aIs 30 Exemplaren zu constatiren war, 
und ich keine Moglichkeit sehe, die vielen Unterschiede zwischen den von H ackel aufge- ' 



DES WEISSEN MEERES UND DER EISMEERKÜSTEN DES EUROP';ÜSOHEN RUSSLANDS. 2 5  

steIlten specifischen, connexiven und generischen Varietaten aufrecht zn erhalten, so be­
schreibe ich diese Formen aIs besondere Art und nenne sie Grantia monstruosa. Die Ent­
scbeidung, ob ich vom systematischen Standpunkt mit Recht gehaodelt habe, überlasse ich 
denen, welche in der glücklichen Lage sein werden die Entwickelungsgeschichte und die 
Lebensbedingungen dieser 'Species zu studiren . Denn, wenn ich hier die generischen und 
die connexiven Varietaten anerkennen würde, so müsste ich diese Species zu gleicber Zeit 
zu Grantia utriculus, Sycon ciliatum, Sycon lingua und zu anderen stellen, abgesehen davon, 
dass die Connexivitat mancher dieser lndividuen auch die Hâckel 'schen transitorischen For­
men : Sycortis compressa, Sycortis 2ttriculus etc. ergeben würde. Das ware aber ganz unna­
türlich und es würde mit der Systematik ganz aufhoren ! 

Was die ausseren Dimensionen diesel' COl'men anbelangt, so erreicht die laterale Axe, 
eine Lange zwisohen 20-75 mm. , die verticale Axe 1 2-36 mm. und die Dicke, je nacb­
dem ob - der Cor mus nur aus einer oder mehreren Schichten sich zusammensetzt, variirt 
zwischen 2-15  mm. 

Die Form d�r Oscula ist entweder l'und oder schlitzartig, im ersten f'alle schwankt 
die Oeffnungsweite zwischen 1/4-3 mm. ,  im zweiten zwischen 0,5-'-6 mm. Die Oberflache 
ist zum Theil sl).mmetartig, zum Theil stachelig, je naeh der Besehaffenheit der Rhaode 
des,Dermalcortex. 

Hier ist no eh zu erwahnen, dass diese Stocke theils durch laterale Knospenbildung, 
theils durch Konkreszenz entstanden sind. 

Soweit mit der ausseren Beschreibung. Was die grobe Anatomie anbetrifft, so sind die 
Tuben polyedrisch oder fast rundlieh. Die Tubenwande sind entweder mit ihren Kanten 
oder auch nicht seIten mit ihren Seitenflaehen in der ganzen Lange vollig verwaebsen . lm 
letzteren Falle giebt es keine Intercanale. Bei den alten Individuen sind die Tuben derart 
verwachsen, dass oft der radiare Bau nicht mehr zu erkennen ist. 

Die Form der Magenhohle entspriçht bei den reiferen Individuen nicht der ausseren 
Form, weil die Wande, mit Ausnahme der Oscular-Region, si ch dicht aneinanderlegen und 
nicht selten vollig verwachsen. In einzelnen Fallen habe ich hier Gewebsbalken aus feinen 
Rhabden gefunden. Die Magenflaehe ist in der Regel glatt, weil ' die Tetractine nur in ganz 
minimaler Zahl vorhanden sind und bei vielen lndividuen sogar gaozlich fehlen. 

Das Skelett besteht aus Rhabden und subregularen Tri- �nd Tetractinen, dabei kOnnen ' 
die letzteren auch fehlen (Taf. III, Fig. 19). 

D a s  D e r m a l  s Ii e 1 e t  t besteht aus : 1) subregulareo und sagittaleo Triactinen, 
welche durchschnittlich 0, 1-0, 1 3  mm. lange und 0,008 mm. dicke Schenkel haben und 
ohne jede Ordnung in der ebenen Oberflache liegen, und 2) aus zweierlei Rhabdeo, die 
senkrecht daraus hervorragen : lfingereo, etwas spindelformigen (a, c.), von 0,25-0,30 mm. 
Lange und 0,009-0,01 mm. Dicke, und kurzen plumpen, am ausseren Ende gebogellen (b , 
d-f), von 0 , 1 2-0,17  mm,' Llinge und 0 ,009-0,0 1 5  mm. Dieke, von weleben viele am 

3anncsn 'Pns,-Ha",. O"A. 4 
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inneren Ende gegabelt sind (d). Ausserdem treffen sich stellenweis lange, gerade Rhabde von 
0,4-0,5  mm. Lange und 0,0 1 2  mm. Dicke. 

Die ausser� Spitze der kurzen plumpen Nadeln ist meist griffelformig, das innere 
Ende aber meist etwas gegabelt. 

D a s  T u b  a r s k e l  e t t wird aus sagittalen oder regularen Triactinen mit drei gleichen 
Winkeln gebildet. Diese lagern in der Kammerwand meist olme Ordnung zerstreut, dabei 
zeigt sich überall. die Neigung den einen Strahl (bei sagittnlen Triactinen den Sagittal­
strahI) centrifugaI naeh aussen ·zu richten. Ihre Schenkel sind 0,1  mm. lang und 0,008 mm. 
dick ; der Sagittaistrahl erreicht eine Lange von 0 , 12-0, 1 6  mm. 

D a  s G a s  t t a l  s ,k e 1 e t  t besteht bei den meisten lndividuen aus reguHiren Triactinen, 
deren Schenkel 0,09-0, 1 1 3  mm. lang und 0,007 - 0,008 mm. dick si�d. Die Tetractine 
fehlen of t, aber in den Fallen wo sie vorhande'n sind , erreichen ihre Schenkei nicht selten 
eine Lange bis 0, 1 8  mm. und ein� Dicke von 0,01 mm.; in diesen Fallen ist der Apicalstrahi 
beinah ebenso lang und stark wie die Basalstrahlen. 

F a r  b e :  grau-gelb. 
F u n d o r't :  -Nordliches Eismeer, 1840 (B aer  und Middend orff) . _ 

Subfamilia Amphol'iscinae v. L e n d f. 

Genus ÂDlphoriscus v. L en df. 

Amphoriscus glacialis (H.) Brtfs. 
(Taf. l, Fig. 6). 

S y n o n  y m i-e : Sycaltis glacialis H. ( 16) .  

Einzelnes 25  mm. langes und Q mm. breites Individuum von langer schlauchformiger, 
nach unten allmalig verschmalerter Gestalt. Das terminale Osculum ist kreisrulld ca. 2 mm. 
weit und unbekranzt (Sycurus). 

Aehnliche Gestalt und dieselbe generische Individualitat hatten auch die Exemplare, 
welche Hackel beschrieb. 

_ 
Der nach unten allmalig verschmalerte Korper endigt mit einem kurzen dünnen Stiel . 

Die Wande des Schwammes sind sehr dünn, ca. 0 ,5 1-0,60 mm" daher ist der Paragaster 
sehr geraumig. Die Gastralfliiche ist glatt. Die Oberflache ist ebenfalls glatt und fein poros . 
Die Tuben sind prismatisch oder irregular u'nd mit ihren Seitenkanten bis zum oberen Ende 
verwachsen. Daher keine Intercanale und keine Distalkegel. 

Die Geisselkammern sind sackformig und radial angeordnet, die Geisselzellen sind 
kugelig und weit von einander abstehend. 
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Die Skelettverhaltnisse sind dieselben, welche Hacke l  (16) bei dieser Art so treffend 
beobachtet und beschrieben hat. Nur in Bezug auf die systematische Stellung bin ich mit 
ihm nich( einig und stelle diesen Schwamm, der eine continuil'liche Dermalmembran und 
einen ungegliederten Tubarskelett besitzt, in die Subfamilie Amphoriscinae v. L e ndf. , 
Genus Amphoriscus. 

F a r b e :  weiss. 
F u n  d 0 r t :  vor der Mündung der Teriberka, Murmanküste (1880). 
Ve r b r e i t li n g :  Bekannt von Spitzbergen, Nord-Shannon-Insel, Nowaja Semlja und 

Ostküste Gronlands. 

Amphoriscus murmanensis n o v. sp. 
(Taf. l, Fig. 7 und Taf. Ill, Fig. 20, 21). 

Ein solitarer flacher Sycon von lancet.formiger oben scharf abgeschnit.tener Gestalt von 
42 mm.  Lange und 1 2  mm. Breite, welcher auf einem kurzen Stiel sitzt. Das nackte ter­
minale Osculum besitzt bei zusammengeklappten Wanden eine Weite von 6 mm. Die Ober­
flache ist zart borstig, die Gastralflüche glatt. Die Wanddicke betriigt in der Mitte des 
Korpers 1 ,5-2 mm., zum Osculum hin wird die Wand 'dünner. 

Die Geisselkammern sind fast so lang wie dieWanddicke, d. h . ,  ca. 1 ,2 mm. lang und 
0, 17  mm. breit (in der Mitte des Schwammes genommen). Die Kammerwande sind bis oben 
zusammengewachsen und die Tuben haben keine Distalkegel. Die Geisselzellen sind ahnlich 
denen von Sycon raphanzŒ. 

Das Skelett besteht aus subregularen und_ sagittal en Tri- und Tetractinen (Taf. III, 
Fig. 20) .  

D a  s D e r m a l s k e l  e t t wird aus zwei Schichten gebildet: 1 )  einer Schicht von sub­
regularen Tetractinen, welche tangential in der Wandflache lagern, mit ihrem Apicaistrahl 
die Dermalmembran durchbrechen und frei nach aussen hervorragen. Die Schenkel dieser 
Tetractine sind 0,06 9� O,Oï 5 mm. lang; bei denen Tetractinen, welche sagittal sind, erreichen 
die Sâgittalstrahlen 0,08-0,09 mm. in der Lange. Der Apicaistrahi i'st etwas kÜl'zer aIs 

" 

die Lateralschenkel. Am Rande des Oculums bilden diese Nadel den stacheligen Saum, 
2 )  die zweite Schicht besteht aus den longitudinal . in der Dermalmembran gelagerten 
schlanken sagittalen Triactinen, deren Lateralstrahlen 0 ,22--0,26 mm. lang und 0,0 1 2  mm. 
dick und deren lange Sagitta18trahlen 0,5-0,6 mm. lang und 0,0 14 mm. dick sind. 

D a s T u b a r s  k e 1 e t t  (Taf. III, Fig. 2 1 )  ist ungegliedert und besteht aus sagittalen 
Triactinen, welche in zwei Schichten gcordnet sind. Unmittelbar an die Dermalschicht von 
Tetractinen und longitudinalell Triactinen legen sich mit ihren lateralen Strahlen die schlan­
ken sagittalen Tl'iactine, deren langer Sagittalstrahl centripetal lallgs den Kammerwanden 
zur MagenhOhle gerichtet ist ; ihnen gegenüber in der Subgastralschicht lagern ebensolche 

4* 
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sagittale Triactine, deren Sagittalstrahl centrifugaI, langs der Kammerwand, zur Dermal­
flache gerichtet ist. Die Sagittalstrahlen der subdermalen und subgastralen Triactine laufen 
parallel und dicht neben einander. Die Lateralschenkel dieser schlanken Triactine sind 
0,2-0,3 5 mm. lang und 0,0 1 2  mm . dick, der Sagittalstrahl aber 1 ,06- 1 ,1 2  mm. lang 
und 0 ,014 mm. dick. 

D a s  G a s  t r a I  s k e 1 e t t fehlt bei dieser Art, statt dessen ist eine starke Gastral-
membran vorhanden. 

F a r b e : gelblich-weiss. 
F u n d  o r t :  Vor der Mündung der Teriberka, Murmanküste (1 880). 

Genus Ebnerella v. L endf. 

Ebnerella lanceolata n ov. sp. 
(Taf. l,  Fig. 3-5 und Taf. IV, Fig. 24, 25). 

Diese neue Ebnerella-Art liegt nur in drei Exemplaren vor. AUe drei sind lancetfOrmig, 
flach, 1 5-20 mm. Jang, 4-7 mm. breit und zwischen den beiden parallelen flachen Seiten 
ca. 1 mm. weit. Das obere Ende des Korpers endigt sich mit nacktem terminalen Osculum . 
Das untere Ende - mit einem kurzen Stiele. Die Wanddicke variirt zwischen 0,29-0,34 
und die Magenhohle entspricht deshalb der ausseren Form. 

Die Dermalflache ist gllltt und abstehend stachelig. Die Gastralflache-kurzstacheIig, 
was durch das Vorhandensein des ziemlich langen ApicaJstrahles bei den Tetractinen des 
Gastralskeletts bedingt wird. Die Geisselzellen sind langlich und schmal. 

Das Skelett besteht aus kurzen plumpen Rbabden und �ubregllHiren und sagittalen 
Tri- und Tetractin�n (Taf. IV: Fig. 24 und 25). 

D a s  D e r m a l  s k e 1 e t  t besteht aus mittelkleinen subreglliaren Triactinen, die ohne 
Ordnung die Dermalmembran durchsetzen und der Aussenwand Stütze leisten ; ihre Schen­
kel sind 0,08-0, 12  mm. Jang und 0 ,006 -0,008 mm. dick. In unmittelbarer Nahe des 
Distalendes der Tuben ragen weit über die Halfte ihrer Lange die plumpen etwas sichel­
formigen Rbabde über die Oberflacbe heraus ; diese sind 0 , 1 5-0,35 mm. lang und 
0,0 1 2-0,028 mm. dick und stehen weit von einander ab. 

D a  s T u b a r s  k e l  e t t ist ungegliedert und wird aus sagittalen Triactinen, welche in 
zwei Schichten geordnet sind, gebildet. Unmittelbar an die aus mittelkleinen Triactinen be- . 
stehende Dermalschicht legen sich diese mit ihren Lateralschenkeln an, indem sie ihren 
Sagittalstrahl centripetal richten und damit ziemlich nahe an die Magenwand kommen. 
Ihnen gegenüber in der Subgastralschicht lagern ebensolche sagittale Triactine, wie in der 
Subdermalschicht, nul' lagern sie hier in verkehrter Weise und zwar : ,die Lateralstrah len 

' .  

a 
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stützen sich an das aussere Gastralskelett, der die Korperwand durchbohrende Sagittalstrahl 
ist centrifugaI zur Dermalflache gerichtet und passirt in der nachsten Nahe des centri­
pe�alen Sagittalstrahls der subdermalen Triactine. 

Die LateraIschenkel dieser schlanken Triactine sind durchschnittlich 0 ,04-0,06 mm. 
lang und 0,005-0,007 mm. dick, ihr Sagittalstrahl dagegen ist 0 ,1 3-0, J 8 mm. lang und 
entsprechend starker. 

D a s G à s t r a i  s k e l  e t t besteht aus zwei Schichten : 1 )  Aussenschicht, welche durch 
subregulare Tetractine mit stark entwickeltem und in die Magenhôhle vorspringenden 
Apicalstrahl gebiHlet wird und 2) einer Schicht aus langen schlanken sagittalen Tri- und 
Tetractinen, welche longitudinal und tangential in der Gastralmembran lagern und das 
verticale Stützskelett bilden. Gewohnlich richten sie ihren Sagittalstrahl zum Osculum hin 

Die basalen Schenkel der gastralen Tetractine erreichen eine Lange bis zu 0 , 107 mm. 
der Apicalstrahl sogar 0 , 1 3 8 mm. ,  bei eiller Dicke von 0,009 -0,0 1  mm. 

Die lateralen und basalen Schenkel der schlanken Tri- und Tetractine sind 0 ,08-
0, 1 2  mm. lang und 0,006-0,007 mm. dick. Dez: Sagittalstrahl variirt in der Lange 
zwischen 0,25-0,29 mm. Der Apicalstrahl ist in der Regel halb sa lang wie die basalen 
Strahlen. 

Das Skelett der Ebnerella lanceolata ist demjenigen der von mir (4) beschriebenen 
spitzbergenschen Ebnerella kükenthali sehr ahnlich, unterscheidet sich aber von der letzteren 
sowohl in ihrer aussel'en Form (Ebnerella kükenthali ist von einer langen schlauchformigen 
Gestalt mit sehr dünnen Wanden), ais auch durch das Fehlen der winzig kleinen Rhabde 
im Dermalskelett. 

F a r  b e :  weiss !lder gelblich-weisil. 
Fun d o r t e :  Murmanküste : 1) ,,:or der Mündung der Teriberka, 2) bei der Insel 

Maliy Oleny (MaJlbIH OJleHiit O-B'b) in der Tiefe 2 5-40 Faden (Herzenstein) und 3) wahr­
scheinlich das Weisse Meer (Merejkowsky). 

Genos Sphenophoril1.a nov. gen: 1) 

Amphoriscinen mit keilformigen Tri- und Tetractinen (S phenisken) .  

Sphenophorina singularis nov. sp. 
(Taf. III, Fi g. 22, Taf. IV, Fi g. 23) . . 

Es ist leider von diesem neuen und interessanten Schwamme nur ein etwa 8 mm. langes 
und 2-3 mm. breites Fragment vorhanden, bei welcbem beide Enden abgebrochen sind 

1) Auf Sei te  4, 5, 6 und 8 i st d iese� Genu s un ter dem Namen �phenoph01'uS aufgeführ t. Da es sic h aber 
wahrend des Druckes herau sstellte, dass der Genu sname Sphenophorus sch on für Fi sche und C oleopteren vergeben 
i st, BO wahle ich um Syn onym ie zu vermeiden di e B ezeic hnung Sphenophorina. 

f 
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und welches einen s'chlauchformigen dünnwandigenTypus aufweist. Die Wanddicke ist kaum 
0,22-0,2 5 mm. Die Oberflache und die Gastralflache sind glatt. 

Die Tubenkammern sind langiich oval und vollig verwachsen. Die Dermalmembran 
ist stark entwickelt. ,  Besonders characterisirt wird dieser neue Schwamm durch keilformige 
Tri- und Tetractine (Taf. III, Fig. 22). 

D a  s D e r m a l s k e l  e t t besteht aus einer Reihe hinter einander folgenden longitu­
dinal gelagerten keilformigen plumpen Triactinen, welche nur an den Langsschnitten zu 
beobachten sind. 

D a  s T u b  a· r s k e 1 e t t ist sehr sch wach entwickelt und wird aus wenigen plumpen 
keilformigen Triactinen, welche mit ihren kurzen Lateralstrahlen in der Subgastalschicht 
eingelagert sind und ihren Sagittalstrahl centrifugai durch die zusammengewachsene Tubar­
wande zur Oberflache hin richten, diese aber nicht erreichen, gebildet. 

D a  s G a s  t r a i s k e 1 e t t ist aus mehreren Schichten von longitndinal in der Gastral­
membran gelagerten langen schlanken kei1formigen Tri- und Tetractinen zusammengesetzt. 

Was die Dimensionen dieser eigenthümlichen Nadeln anbetrifft, so variirt die Lange 
des Sagittal�trahles bei den Dermal- unQ Tubartriactinen zwiscllen 0, 07-0,09  mm., die 
Breite zwischen zwei Spitzen der Lateralstrahlen 0,03-0,05 mm. 

Die Sagittal- resp. Apicalstrahlen der longitudinalen Gastralsphenislœn erreichen eine 
Lange von 0,3 -0,4 mm. bei einer Breite zwischen den zwei Lateralspitzen von 
0 ,02-0,03 mm. 

Genauere Studien konnte ich an diesem Schwamme nicht machen, da er .nur ein Bruch­
stück und ausserdem sehr zerdrückt, ja schon macerirt war. 

F a r  b e :  weiss. 
F u n  d 0 r t :  Vadso, NordI. Polar-Meer. (Jarjinsky 1 877.) 

Familia Leuconiidae H. 

Genus Leuconia Gran t. 

Genus Leuconia gebrauche ich im Sinne Leuccvndra v. L endf. ,  d. h. , für Leuconiidae 
mit Rhabden und Triactinen, oder Rhabden und Tetractinen, oder allen drei Nadelformen. 

L.euconia egedi (O. S.) Brtfs. 
S yn o n y m i e :  Sycinula egedi O. S.  (41 ). 

Leucandra egedi H. (16). 
Von diesem verhiiltnissmassig seltenen Leucon fand sich . in einem Glase mit anderen 

Sèhwammen ein ganz kleines Fragl'llent, welches kaum aJsreichte drei Praparate davon zn 
machen. 
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Die von Hackel ( 16) gegebene Diagnose passt vollkommen für mein Fragment, nur 
ist eine kleine Differenz in der Form und Grosse der Rhabde zu nennen, namlich, . Hackel 
schatzt die Lange derselben zwischen 0 , 5-0,8 mm., die Breite zwischen 0 ,02-0,03 mJIl.; 
wogegen h i�r dieselben nicht untel' 0,85-0,9 mm. Jang und 0,035-0,05 mm. dick sind 
und ausserdem besitzen sie eine mehr ausgesprochene keulenformige Gestalt weil das eine 
Ende zugespitzt, das andete aber etwas verdickt ist. In den meisten Fallen sind sie radial', 
dicht an der Oberfl!i.che im Parenchym gelagert, ragen aber fast garnicht hervor. 

F a r  b e :  weiss. 
F u n  d 0 r t :  IVOI' der Mündung der Teriberka, Murmanküste (1880). 
V e  r b  l' e i t u n  g :  bis jetzt bekannt von Gronland. 

leuconia ananas (Mont.) Brtfs. 

S y n o n  y m i e :  Spongia ananas Mont. (37). 
Scyplza ovata S. F. Gray ( 14). 
Grantia (Spongia) pulverulenta A u  t . . 

Sycinula penicillata O. S. (4 1 ). 
Leucandra ananas H. (1 6). 

Diesel' zur Hackel'schen Varietat Leuconia pulverulenta gehôrende in den nord­
lichen Theilen des Atlantischen Oceans so haufig vorkommende Leucon ist schon Anfangs 
dieses Jahrhunderts von Montagu beschrieben worden ; er liegt mir in der russischen Samm­
lung nul' in einem solitaren 'lndividium von cylindri�ch-spindelformiger Gestalt VOl', ist 

, . 

1 0  mm. Jang; 5 mm. djck und besitzt ein kurzbekr.anztes Osculum von etwa . 1  mm. ,Weite. 
Die Bescbaffenheit der Ober- und Gastralflachen, sowie die Skelettverhaltnisse sind 

identisch mit Angaben und Beschreibungen von Hackel ( 1 6). 
Was den feineren, inneren Bau anbetrifft, so sind die Geissellmmmern sehr geraumig 

kugel- oder ellipsoidalformig, betragen in der Langsachse 0,08-0, 1 5  mm. und sind durch 
mehr oder weniger lange Oanale miteinander verbunden . Die Kragenzellen sind kugeJig, 
Clt. 0,006 mm. breit und 0 ,008 mm. Jang, mit kugeligem Kern in der Zellenmitte . .  Der 
trichterfôrmige Kragen (Oollare) scheint sehr niedrig und breit zu sein. Von den Geisseln 
ist Nichts wahrzunehmen, da �ie macerirt oder hineingezogen sind. 

An der Oberflache sind 0,06 -0,09 mm. weite Dermalporen zu constatiren , man kann 
aber ibren weiteren Lauf nicht verfolgen. 

F a r  b e :  weiss. 
F u n  d o l'  t :  Murmanküste ; Meerbusen Motka auf der Fischer-Halbinsel (PbI6aQiü: 

IIoJIyocTpOB'b) . 
V e  l' b l' e i t u  n g :  bekannt aus Gronland, Far-Oer, Norwegen, Spitzbergen, Hebriden 

Shetland-Inseln, Britannien und Normandien. 
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leuconia stilifera O. S. 
(Taf. l, Fig. 8) 

S y n o n  y m i e :  Leuconia stilifem O. S. (4 1 .) 
Leucandra stilifem H .  (1 6 .) 

Leucandra stilifera kommt nur bei Gronland vor und ist nach kurzer Beschreibung 
von' O. Schillidt nur von Hackel gründlich untersucht und abgebildet worden . .  

Wegen Seltenheit des Vorkommens und eigenthümlichen Skelettverhaltnissen nchme 
ich diesen Schwamm in meine Beschreibung auf, obgleich er nicht aus dem russischen Litto­
ral, sondern aus Gronland stammt. 

Es ist ein unregelmassiger knolliger Stock aus 3 - 4  Personen , die derart verwachsen 
sind, dass die ursprüngliche Form der letzteren nicht zu erkenm�n ist. Der Stock sitzt auf 
einer jungen Muschel und misst in der Langs- und Queraxe 2 3  mm. Das grosse Hanpt­
osculum an der Oberflache ist von rundlich unregelmassiger Form und 6 mm. iin Durchmesser. 

Die glatte Oberflache ist nach Hackel «wie mit Gypsguss überzogen», ich mochte sagen 
«pergamentartig». - Der Magenraum ist von sehr unregelmassiger Gestalt und wie schon 
Hackel sagt «scheint die Lichtung des Canalsystems durch die massenhafte Wucherung des 
Parenchyms und Verwachsung der Canale oft fast zu verschwinden». DieGastralfiache ist glatt. 

Das S�elett besteht aus drei Nadelarten : 1) characteristischen winzig kleinell Stab­
chen mit griffelfôrmiger Spitze, welche, in Bündeln vereinigt, Mortel bildell und damit die 
Dermal- und Gastralfliichen sowie die Haut- und Magenporen und die im Schwammkorper 
16cker eingelagerten collosalen Tri- und Tetractine umgel1en, 2) aus grossen sagittalen Tri­
actinen und 3) aus co[ossalen Tetractinen. Die letzteren sind so gross, dass sie mit dem unbe­
waffneten Auge beobachtet werden ko'nnen, ihre Schenkel erreichen in der Lange 2--2 , 5  mm. ,  
bei einer Dick� an der Basis von 0, 1-0,2 mm. ! Diese Tetractine gelten aIs Riescn unter 
den Kalkschwammnadeln und z1}sammen mit den Triactinen lagern ohne jede Ordnung in der 
Bindesubstanz des Schwammes. 

Die Korpersubstanz ist kornig und ;vielfach von unregelmassigen Canalen dùrchsetzt. 
Die Geisselkammern und ihr feines Kragenepithel sind sehr schwer zu studiren, da zu 

diesem Zweck die dünnen Schnitte vorher entkalkt werden müssen ; wegen der grossen 
Menge des Kalkes im Skelett und der Starke des letzteren muss man dieselben aber ziemlich 
lange der Wirkung von Saure aussetzen und das schàdet dem feineren histologischcn Bau. 

Die Geisselka.mmern sind sehr zahlreich, rund und verhaltnissmassig klein, 0,08-0, 1 2  
• 

mm. im Diameter ; die Geisselzellen sind wie bei den meisten Leuconen, von der Seite gesehen, 
kugelig, 0,004-0,005 mm. breit und 0,007 mm. hoch und besitzen einen Kern in der Mitte. 

Die Ausführenden Canale sèheinen sehr verzweigt zu sein und münden mit 0 , 1 2-
0,2 5 weiten Poren in die Ocularcloake. 

F a r  b e :  graulich-weiss (pergamentartig). 
F u n  d 0 r t :  Gronland (Eschricht). 
Ve  r b r e i t u n g :  Bis jetzt nur bei Gronland angetroffen. 
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Schlüssel 

zur Bestimmung der arktischen Ca.lcarea Russlands. 

a) Der Schwamm wird aus Rohren gebildet, 
welche in der Regel zu N etzen verwachsen. 
Die lnnenwand (Paragaster) dieser Rohren 
ist mit Kragenzellen ausgekleidet . . . . . . . A. Ordo Homocoela. 

Porifera Calcarea. b) Der Schwamm ist nicbt ein Netz aus Robren. 
Mit Kragenzellen werden nur die Geissel­
kammern ausgekleidet. Die Wande der Canale 
und der GastralhOhle (Paragaster) werden 
mit Plattenepitbel bekleidet . . . • • .  . . . . B. Ordo Heterocoela. 

A. Ordo Homocoela. 

1. Familia Asconidae. j Das Skelett besteht aus Triactinen und Te-
tractinen, oder beiden . . . . . . . . . . . . . . . Genus Leucosolenia ( 1 ). 

Das Skelett besteht aus Rhabden und Tri­
actinen, oder aus Rhabden und Tetractinen, 
oder allen drei Nadelarten . . . . . . . . . . . . Genus Ascandra (2) . . 

Skelett aus 
Triactinen. 

Skelett aus 
Tri- und Te­

tractinen. 

1. Genus Leucosolenia. 

Nadeln reguUtr, { SPitze stecbend . . . . . . . . .  L. primordialis. 
Strahlen schlank. Spitze, abgerundet, stumpf . . L. coriacea. { Nadeln gleicbwinkelig u. paar-
Nadeln sagittal, strablig . . . . . . . . . . . . L. blanca. 
Strablen schlank. N adeln paarwinkelig u. paar-

strahlig . . . . . . . . . . . . L. sagittaria. 1 Tri-· und Tetractine reguIar, mit scblanken Schen-
keln und von etwa gleicher Grosse . . . . . .. . . . L. nanseni. 

. 

Tri- und Tetractine reguIar, dabei die ersteren be-
deutend grosser aIs die letzteren . . . . . . . . . . L. lamarcki. 1 Tri- und Tetractine von gleicher Grosse, regular 
oder sagittal, dabei bilden die Lateralschenkel bei 
einigen sagitt Triactinen einen oralwarts con-
caven Bogen . . • . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . L. multiformis. 

3&WlOBIl IJIIIB.-M&T. OTA. 5 
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Skelett aus { 
Rhabden und 

Triactinen. 

Skelett 
aus allen drei 
Nadelarten. 
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2. Genus Ascandra. 

Alle Nadeln schlank. Rhabde 1 1/2-2 mal starker 
aIs sagittale Triactine . . . . . . . . . . . . . . . . . A. fabricii. 

Tri- und Tetrac­
tine reguUir 

Tri- und Tetrac­
tine sagittal 

Rhabde verbogen, aussen 
mit zweischneidiger Lanzen-
spitze, 1-2 mal so lang aIs 
die Schenkel der Triactirie . . A. contorta. 

Ausser 2-3 mal so langen 
Rhabden wie die Schenkel der 
Tri- u. Tetractine noch winzig 
kleine Rhabde . . . . . . . . . . A. variabilis. 

B. Ordo Heteroeoela. 

a) GeisselImmmern lang gestreckt und senkrecht zur MagenhOhle 
(Paragaster) orientirt, in welche sie direkt, jede für sich, oder 

, gruppenweise vereint, einmünden . . . . . . . . . . . . . . . . Fam. Syconidae (II). 
b) Geisselkammern kugelig oder eifOrmi�, durch ein System ver­

zweigter ausführender Kanale mit der MagenhOhle (Paragaster) 
verbunden . . • . . . . . '. . • • . . . . . . . . . . . . . . . Fam. leuconiidae (III). 

Il Familia Syconidae H. 

A. Subfamiiia Syconidae v. LÉmdf. Geisselkammern getrennt. Tubarskelett gegliedert. 
Distalkegel vorhanden und frei, ohne Dermalmembran. 

Skelett ' 
in der Regel 
aus Rhabden 
u. Triactinen 

Skelett 
aus allen drei 
N adelarten. 

1 Triactine von gleicher Dicke. Rhabde 5-10 mal 
so lang. und dick aIs die Triactine . . . . . . . . .  Sycon lingua 

Rhabde 2-5 mal so lang und dick aIs die Triactine Sycon quadrangulatum. 

Tuben am Grunde ver- { Alle Nadeln fast gleich dick. Sycon ciliatum. 
wachsen. Distal- l

) Rhabde 2-3 mal so dick 
kegel vollig freL aIs die Tri- u. Tetractine. Sycon coronatum. 

Tuben mit ihren Kan- I Rhabde 2-4 mal so star,k 
ten verwachsen. aIs die Tri- und Tetrac-
Distalkegel niedrig. tine . . . . . . . . . . . . . Sycon raphanus. 

B. Subfamilia Uteinae v. Lendf. Geisselkammern getrennt. Distaltheile verwachsen 
und eine Dermalmembran vorhanden. Tubarskelett gegliedert. 
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Rhabde viel 
langer aIs Tri­
u. Tetractine. 

S k e l e t t  a u s  a l l e n  d r e i  N a d e l a r t e n. 

Keine Rhabde in 
Gastral- oder 

Subgastralskelett. 

Rhabde 2-4 mal dicker aIs 
die Tri- und ,Tetractine und 
durchbohren halb oder ganz 
den SchwammkOrper . . . . . . 

Rhabde 3-5 mal dicker 
aIs die Tri- und Tetractine und 
stecken in radialen Btindeln 
aus der DermalfHiche heraus . 

Feine Rhabde in Rhabde 1 1/2-2 mal dicker 
Gastralmembl'an. aIs die Tri- und Tetractine . .  

Rhabde kurz, oft ge­
bogen und beinah 
so dick wie die 
Schenkel der Tri:" 

Rhabde wenig oder gal' nicht gekrümmt . . . .  
Rhabde am distal en Ende keulenfOrmig ange-

schwollen und mit kleinen Dornen besetzt, 
oder kolbenformig, oder kugelig . . . . . .  . 

Rhabde am distalen Ende gekrümmt und mit 
einer griffelformigen Spitze . . . . . . . . . . und Tetractine. Rhabde zum Theil gekl'ümmt, zum Theil ge­
rade und mehr oder weniger lang . . . . . . 

Grantia capillosa. 

Grantia arctica. 

Grantia utriculus. 

Grantia foliaçea. 

G'r. compressa. 

Gr. pennigera. 

Gr. monstruosa. 

C. Subfamilia Amphoriscinae v. Lendf. Distaltheile der Geisselkammern sind mittels 
continuirlicher Dérmalmembran mit einan.der verwachsen. DàS Tubarskelett un­
gegliedert. 

, 

Skelett aus schlanken sagit. ( Dermalflache mit . sagit. Triactinen ; 
Tri- und Tetractinen. Tubarske- Gastralflache mit sagit. Tetrac-
lett aus einer, subdermalen und tinen belegt . . . . . . . . . . . . . Amphoriscus glacialis. 
subgastralen, Schicht von sagit. Dermalflache mit sagit. Tri- und 
Triactinen gebildet, deren Sagit- Tetractinen belegt. Gastralskelett 
talstrahlen si ch in der Tubarwand fehlt . . . . . . . . . . . . . . . . . . Amphoriscus murma· 
begegnen. nens�. 

Skelett' aus allen drei Nadelformen gebildet. Die Rhabde dick 
und plump ; 1 die Tri- und Tetractine reguHir und sagittal. Skelettbau 
der Tuben wie beï' Amphoriscus . . . . . . , . . . . . . . . ' .  . . . Ebnerella lanceolata. 

Skelett aus Tri- und Tetractinen gebildet, welche keilschrift-
fOrmig sind . . . . Sphenophorina singularis. 

III. Familia leuconiidae H. 

J Alle N adeln von gleicher Dicke. Rhabde nul' ' 
Skelett . aus allen drei im Parenchym. Oberfliiche g'latt . . . . . . . leuconia egedi. 

Nadelarten.  l Alle Nadeln beinah gleich dicIr. Rhabde aussen 
frei vorste�end. Oberflache stachelig . . . . leuconia ananas. 

5* 
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Figuren-Erldarung. 

Ta:f'el I. 
Fig. 1. Ascandra contorta. 2 mal vergr. 

Il 2. Leucosolenia mult�f01'mis nov. sp., 21/'1. mal vergr. 
)) 3 - 5. Ebnerella lanceolata nov. sp., 2-:-21/'1. mal vergr. 

6. Amphoriscus glacialis. 2 mal vergr. 
Il 7. AmphorisCtts murmanensis nov. sp., 2 mal vergr. 

8. Leuconia stilifera, 1 1/'1. mal vergr. 
Il 9-1 1 .  Sycon ciliatum, gewohnliche Form. Fig. 9 U. I l  sind 2 mal vergr., Fig. 1 0  ist 2 mal ver­

kleinert. 

12.  dito seltene Form mit Pseudooscula, 11/'1. mal vergr. 

Ta:f'el II. 
Fig. 1 3. Cormus von Sycon ciliatum, 2 mal vergr. 

Il 1 4. Grantia pennigera, 2 mal vergr. 
Il 1 5. Grantia joliacea, 1 1/4 mal vergr. 

1 6 .  Grantia monstntosa nov. sp., 1 1/fJ. mal vergr. 
)) 1 7. Sycon ciliatum. Querschnitt mit , verwachsenen Tuhen, 40 mal vergr. 
Il 1 8. Grantia foliacea. Querschnitt, 4 0  mal vergr. 

Ta:f'�l III. 
Fig. 1 9. Grantia monstruosa nov. sp. Spicula 1 20- 1 50 mal vergr. 

Il 20. Amphoriscus mtmnanensis nov. sp. Spicula 65- 1 00 mal vergr. 
Il 21 .  Amphoriscus murmanensis nov. sp. Langsschnitt 65 mal vergt'. 

22. Sphenophorina singu�aris nov. sp. Keilformige Spicula: die langen 150 -200 mal vergr., die 

kurzen 300-400 mal vergr. 

Tafel IV. 
Fig. 23. Sphenophorina singularis nov. sp. Langsschnitt. 125 mal vergr. 

Il 24. Ebnerella lanceolata nov. sp. Langsschnitt 125 mal vergl" 
Il 25.  Ebnerella lanceolata nov. sp. Querschnitt 125 mal vergr. 

26. Leucosolenia multifo'1'mis nov. sp. Spicula 300-350 mal vergr. 
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